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Liebe Kolleginnen und Kollegen!

Die Österreichische Gesellschaft für Gastroenterologie 
und Hepatologie ÖGGH hat sich in den 44 Jahren ihres Be-
stehens gut entwickelt. Dies betriff t nicht nur die Mitglie-
derzahlen, derzeit halten wir bei 950, sondern auch den 
Stellenwert unserer Gesellschaft, repräsentiert durch ihre 
Mitglieder, als medizinische und wissenschaftliche Auto-
rität auf dem Gebiet der Gastroenterologie und Hepatolo-
gie in Österreich. Dahinter steckt  kontinuierliche, harte 
Arbeit vieler Mitglieder, für die ich mich herzlich bedan-
ken möchte. Exemplarisch nennen möchte ich die vielen 
Angebote der Fortbildung, als ein Beispiel die sehr gut an-
genommenen Kurse und Fortbildungsveranstaltungen 
der einzelnen Arbeitsgruppen auf allen Gebieten der Gast-
roenterologie und Hepatologie. Unser reichhaltiges Fort-
bildungsprogramm, z. B. zu Endoskopie oder abdomineller 
Ultraschalldiagnostik, fi nden sie auf unserer Homepage 
(www.oeggh.at). Weitere Aktivitäten zur Weiterentwick-
lung der medizinischen Qualität in Österreich auf unse-
rem Fachgebiet sind die Erarbeitung von Richtlinien oder 
unser Projekt Vorsorgecoloskopie, den hervorragenden 
wissenschaftlichen Output an den gastroenterologischen 
Zentren, erfreulicherweise auch durch österreichweite 
Studien. Es ist eine Freude zu sehen, wie gut die österrei-
chische Gastroenterologie und Hepatologie in hochrangi-
gen Zeitschriften, bei internationalen Kongressen und  
Organisationen repräsentiert ist.

Die Arbeit geht uns aber nicht aus und ich möchte alle 
Mitglieder sehr herzlich zur aktiven Mitarbeit in unserer 
Gesellschaft und ihren Gremien einladen. Insbesondere 
die Arbeitsgruppen sind off ene Arbeits-Gruppen im ech-
ten Sinne und warten auf Ihre Mitarbeit. Bei  Interesse ge-
nügt die einfache Kontaktaufnahme mit dem 
Arbeitsgruppenleiter oder auch Beirat (siehe unsere 
Homepage), gerne kann auch ich den Kontakt vermitteln. 
Gleiches gilt auch für die gewählten Funktionen der Ge-
sellschaft: der Vorstand ist immer für Angebote und Vor-
schläge zur Mitarbeit dankbar, es gab und gibt aber auch 
die formal in den Statuten festgelegten Möglichkeiten für 

alle Mitglieder, Vorschläge zur Wahl einzubringen. Apro-
pos Statuten: diese werden gerade im Sinne einer Anpas-
sung an die Zeit überarbeitet und Ihnen zur Stellungnahme 
vorgelegt werden. In Arbeit ist auch unsere Homepage, 
nicht im Layout, aber es läuft  eine inhaltliche Entrümpe-
lung, Aktualisierung und Ergänzung mit neuen Empfeh-
lungen und Leitlinien.

Das Programm unserer  Jahrestagung  vom 16.–18. Juni  
2011 in Salzburg  durften wir durch Unterstützung der 
ÖGIM an alle Mitglieder weiterleiten. Der traditionelle 
Kurs am Donnerstag widmet sich den chronisch entzünd-
lichen Darmerkrankungen, die thematischen Schwer-
punkte des Kongresses werden interventionelle 
Endoskopie, das „vergessene“ Organ Pankreas,  Onkologie 
und Früherkennung, Virushepatitis und das interdiszipli-
näre Management der Adipositas sein. Auch auf der ÖGIM-
Jahrestagung 2011 in Innsbruck sind wir wieder 
programmatisch vertreten.

Mit freundlichen kollegialen Grüßen,
Peter Knofl ach

Präsident der ÖGGH 2010–2012
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